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Vorbericht – Kassenlage, künftige Haushaltsjahre 

 

 

 

VI Vorbericht Verpflichtungsermächtigungen, Kassenlage 

 

 

Verpflichtungsermächtigungen 

 

Verpflichtungsermächtigungen ermöglichen der Gemeinde das Eingehen finanzieller Ver-

pflichtungen. Somit können Aufträge erteilt werden, für die keine oder nur teilweise Ausga-

ben im Finanzhaushalt veranschlagt sind oder deren Fälligkeit sich auf mehrere Jahre er-

streckt. Sie überbrücken damit haushaltsrechtlich die Zeit zwischen der Bewirtschaftung von 

Haushaltsmitteln (Eingehen der Verpflichtung) und ihrer Veranschlagung. 

 

Sowohl Im Jahre 2016 wie auch in den Finanzplanungsjahren 2017 bis 2019 sind keine Ver-

pflichtungsermächtigungen eingestellt.  

 

Die Verwaltung geht davon aus, dass Investitionsprojekte auch in den kommenden Jahren 

von Jahr zu Jahr unter Berücksichtigung der finanziellen Möglichkeiten und personellen Ka-

pazitäten in den Haushalt eingestellt und dann auch durchfinanziert werden. 

 

 

Kassenlage 

 

Die Kassenlage der Gemeinde ist gut. Die genaue Berechnung ergibt sich aus der Darstellung 

der voraussichtlichen Liquidität, die unter der Ziffer 3.3 des Haushaltsplans abgedruckt ist. 

 

Der Geldbestand wird nach der aktuellen Berechnung zum Jahresende aufgebraucht sein, so 

dass künftig keine Mittel mehr für Investitionen zur Verfügung stehen 

 

Die Verwaltung rechnet damit, dass die Investitionsmittel zeitversetzt abgerufen werden, so 

dass keine Kassenkredite erforderlich sind. Allerdings kann man mit Geldanlagen bei dem 

aktuellen Zinsniveau auch kaum Einnahmen erzielen. 

 

 

 

 


